
Arbeitsgruppe Moderation 
 

 

Damit eine Veranstaltung ihren passenden Rahmen bekommt, hilft eine gelungene Moderation. 

So gewinnen mindestens die Abendveranstaltungen des Zeltkirchenfestivals, doch vermutlich 

manch andere auch, wenn durch eine angemessene Moderation in die Veranstaltung 

eingeführt und am Ende wieder ausgeführt wird. 

 

Um die Moderationen beim Zeltkirchenfestival zu organisieren, ist ein kleines Team nötig. 

Folgende Aufgaben hat es: 

 Es ist zu überlegen, bei welchen Einzelveranstaltungen des Zeltkirchenfestivals eine 

Moderation guttut. 

 Personen sind anzufragen, die eine Veranstaltung moderieren könnten. 

 Mit diesen Informationen ist eine Liste anzulegen, wer welche Veranstaltung moderiert. 

 Evtl. braucht es Personen in der Hinterhand für den Fall, dass ein/e vorgesehene/r 

Moderator/in spontan ausfällt. 

 

Wer ist für eine Moderation geeignet? 

Nicht jeder, der sich selbst für geeignet hält, ist es auch. Manchmal stellt sich heraus, dass die, 

die man erst überreden muss, die größeren Gaben haben als die „Klassenclowns“, die immer 

vorne stehen. 

Grundsätzlich gilt bei Moderationen: Die Aufgabe ist nicht, sich selbst ins Rampenlicht zu stellen 

und von sich zu erzählen, sondern die Bühne für einen anderen zu bereiten (Künstler, Referent, 

Musiker, …). 

Auch gilt: Weniger ist oft mehr! Besser kurz und humorvoll als eine „halbe Predigt“. 

Zu bedenken ist, wann eine „veranstaltungsabhängige“ Moderation besser ist, d.h. ob z.B. ein 

Seniorennachmittag nicht besser durch eine Person dieses Alters moderiert wird. Pauschale 

Antworten hierauf wird es kaum geben. 

 

 

Zeltpfarrer Martin Weber bietet eine Halbtagsschulung vor Ort zum Thema Moderation an (Mix 

aus Input und Ausprobieren). Bei Interesse gerne anfragen. 

 


